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Im Juli 1887 wurde der Pontonier-
sportverein Olten in der Brauerei
Trog von 12 Mann gegründet. Dass
der Traditionsverein auch 125 Jahre
später noch an Wettkämpfen, bei der
Jugendförderung und in der Region
aktiv ist, zelebrieren die Oltner mit
einem Wettfahren am 16. und 17. Ju-
ni für rund 1000 Pontoniere aus der
ganzen Schweiz. Seit bald eineinhalb
Jahren arbeitet das neunköpfige Or-
ganisationskomitee unter der Lei-
tung von Präsident Kurt Brugger an
den Vorbereitungen des Anlasses.
Nun sind an der Aare erste Indizien
für das kommende Fest zu sehen.

Wettkampfbauten am Entstehen
Das Wettkampfgelände erstreckt

sich vom Ländiweg bis zu Gäubahn-
brücke.

Kurz vor dem Wettfahren steht
noch viel Detailarbeit an. Bis zum
Wettkampftag muss jedes Schweizer
Kreuz als Zielsymbol gesteckt und je-
de Hütte für die Kampfrichter aufge-
baut sein. Der Verantwortliche für
die Bauten, Heinz Roos, ist mit dem
bisherigen Verlauf zufrieden, merkt
aber an, dass noch ein paar Arbeits-
samstage benötigt würden, bis alles
aufgebaut sei. «Die kleinen Detailar-
beiten benötigen zwar im Einzelnen
nicht viel Zeitaufwand, zusammen-
gezählt sind es aber schnell ein paar
Arbeitstage», führt Roos aus.

Platz optimal nutzen
Zurzeit finden gleich neben dem

Pontonierdepot ausserdem Bauarbei-
ten am und um den Zaun des Freiba-
des statt – auch zum Vorteil der Pon-
toniere. Der neue Zaun lässt sich in
Zukunft nämlich zur Aare hin öff-
nen, womit für die Oltner Pontoniere

mehr Platz für ihre Festwirtschaft
zur Verfügung stehen wird. Der Platz
vor dem Depot soll sodann auch opti-
mal genutzt werden. Neben einem
grossen Festzelt soll auch Platz für ei-

ne zusätzliche Bar sein. Von diesen
Bauten ist zurzeit noch nichts zu se-
hen, da diese erst kurz vor dem Wett-
kampf realisiert werden.

Das Jubiläum ausgiebig feiern wer-
den die Oltner Pontoniere im Übri-
gen erst im Jahr 2013. Die Jubiläums-
GV kann allerdings nicht am Grün-
dungsort stattfinden, da die Brauerei
Trog nicht mehr existiert. Mit dem
Traditionslokal Rathskeller haben
die Pontoniere aber immerhin einen
idealen Ersatz gefunden, um den
125. Geburtstag gebührend feiern zu
können.

VON FLAVIO HEER

Olten Vorbereitungen zum Wettfahren der Pontoniere am 16./17. Juni laufen auf Hochtouren

Seit 125 Jahren auf der Aare

Die Pontoniere hängen eine der vier Durchfahrten auf der Aare auf.

Kurz vor dem Wett-
fahren steht noch viel
Detailarbeit an.

Lichtspiele Zeitreise zu

exotischen Klängen

Vom 19. bis 23. April zeigt das
Arthouse-Kino Lichtspiele Olten
den Film «Balkan Melodie» –
Zeitreise zu exotischen Klängen.
Vor über 50 Jahren reisten Mar-
cel und Catherine Cellier das
erste Mal hinter den Eisernen
Vorhang und sammelten wäh-
rend Jahren die beste Musik
Osteuropas. So verhalfen sie
dem rumänischen Panflötenvir-
tuosen Gheorghe Zamfir und
dem legendären bulgarischen
Frauenchor «Le Mystère des
Voix Bulgares» zu Weltruhm.
Auf den Spuren der Celliers fin-
det der Schweizer Dokumentar-
filmer Stefan Schwietert nicht
nur die Protagonisten von da-
mals wieder, er macht sich auch
auf, neue musikalische Schätze
zu entdecken. Neben aktuellen
Szenen mit Musik und Gesän-
gen enthält der Film erstaunli-
ches Archivmaterial aus der
kommunistischen Vergangen-
heit der Balkanländer. Der sow-
jetische Parteichef Breschnew
etwa ist bei einem Tänzchen mit
Rumäniens Diktator Nicolae
Ceausescu zu sehen. Der Film
versucht hier aufzuzeigen, wel-
che Rolle die staatlich geförder-
te Volksmusik in den kommu-
nistischen Ländern hatte, und
zeigt andererseits auch, wie sich
die total veränderte Situation
heute präsentiert. So wird «Bal-
kan Melodie» zu einer spannen-
den und vergnüglichen Zeitrei-
se, die immer wieder Erstaunli-
ches zu Tage fördert. Filmstart
ist jeweils um 20.30 Uhr. Mehr
Infos im Internet unter www.
lichtspiele-olten.ch. (DT)

Ikubo Finissage mit

Kinder- und Jugendchor
Am Samstag, 21. April, 16 Uhr,
tritt der Kinder- und Jugendchor
Olten mit Kostproben aus dem
Musical «Der kleine Prinz» an-
lässlich der Finissage in der Iku-
bo (Interkulturelle Bibliothek Ol-
ten), Aarauerstrasse 72, auf. Der
Chor probt derzeit intensiv für
das Musical, welches anlässlich
des 110-Jahr-Jubiläums der Mu-
sikschule Olten vom 15. bis 17.
Juni im Stadttheater zur Auffüh-
rung gelangt. Die Finissage der
Ikubo-Ausstellung «Schriften
der Welt» wird die letzte Gele-
genheit sein, in das Universum
von 15 verschiedenen Schrift-
systemen einzutauchen, die al-
lesamt anhand von Übersetzun-
gen der Erzählung «Der kleine
Prinz» zu entdecken sind. Eine
Hör- und eine Spielstation be-
reichern das Angebot der Aus-
stellung. Öffnungszeiten von
Ausstellung und Bibliothek in
den Frühlingsferien: Mittwoch
und Freitag, 14 bis 17 Uhr, so-
wie Samstag, 9 bis 12 Uhr, und
Finissage, kommenden Sams-
tag, ab 16 Uhr. (MGT)
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Der Kunstverein Olten lädt zur 98.
GV ein am Dienstag, 17. April, um
19.30 Uhr in die Vario-Bar (Unterge-
schoss) an der Solothurnerstrasse 22.
Traditionell wird
im Anschluss an
den offiziellen Teil
ein spezielles Pro-
gramm offeriert, das auch Nichtmit-
gliedern offensteht.

Humorvoll-hintergründig
«Sind Künstler so kreativ wie Sie

(sie) glauben?», heisst die provozie-
rende Fragestellung, der Peter Killer

ab ca. 20 Uhr nachgeht. Er bezeich-
net seinen Vortrag im Untertitel als
einen «polemischen Rückblick auf
zwei Jahrhunderte Kunstschaffen».
Humorvoll-hintergründig ist die da-
zu ausgewählte Illustration auf der
Einladungskarte.

Sie regt zu eigenen Assoziatio-
nen an und lässt
bereits gespannt
sein auf Rede und
Gegenrede zum

Thema der künstlerischen Kreati-
vität und ihrer Stellung im jeweili-
gen Zeitumfeld.

Wie immer beschliesst ein vom
Kunstverein offerierter Apéro den
GV-Anlass, zu dem alle Interessierten
herzlich eingeladen sind. (BO)

Olten Peter Killer referiert an
der GV des Kunstvereins.

«Sind Künstler so
kreativ wie Sie (sie)
glauben?»

Heute, 17. April, findet die GV des Kunstvereins Olten statt. . ZVG

Peter Killer provoziert.

Oltner Wetter

Datum

13.04. 14.04. 15.04.

Temperatur* °C 8 7,9 7,2

Windstärke* m/s 1,2 2,2 3,4

Luftdruck* hPa** 995,2 951,3 953,2

Niederschlag mm 0,0 3,4 4,1

Sonnenschein Std. 4,6 0,4 0,0

Temperatur max.°C 11,9 10,1 7,9

Temperatur min.°C 4,4 5,0 6,4

*Mittelwerte

**Hektopascal

Die Wetterdaten werden uns von der

Aare Energie AG (a.en), Solothurnerstr. 21,

Olten, zur Verfügung gestellt.

Diese Saison sind die Oltner
Pontoniere nicht nur punkto
Wettkampforganisation ge-
fragt, sondern auch im sport-
lichen Bereich warten einige
Knacknüsse. Insgesamt zehn
Wettkämpfe stehen auf dem
Programm, mit dem Eidge-
nössischen Pontonierwett-
fahren in Klingnau Ende Juni
als Höhepunkt. Das erste
grosse Kräftemessen findet
am 12. Mai mit dem Adler-
cup in Aarau statt. Am 19.

und 20. Mai findet als No-
vum in Bremgarten ein rei-
nes Sektionswettfahren
statt, wobei drei bis fünf
Boote synchron auf dem
Fluss rudern und stacheln.
Nach dem Höhepunkt für die
Aktiven mit dem Eidgenössi-
schen Ende Juni folgt etwas
später, nämlich am 1. Sep-
tember, der Höhepunkte für
die Junioren. Die Schweizer
Jungpontoniermeisterschaft
findet dabei wiederum in der

Region, konkret in Murgen-
thal, statt. Am 2. September
führen die Murgenthaler aus-
serdem als Supplement noch
ein Einzelwettfahren für die
Aktiven durch.
Dreimal wöchentlich berei-
ten sich die Oltner unter der
Leitung von Fahrchef Andre-
as Hagmann auf die kom-
menden Kräftemessen vor.
Die letzten zwei Wochen lag
der Fokus auf dem Kraft-
und Ausdauertraining, nun

verschiebt sich der Trai-
ningsschwerpunkt auf die
Fahrtechnik zum Meistern
der Hindernisse. Zudem hat
das Training fürs Sektions-
wettfahren begonnen. Ein
besonderes Augenmerk
liegt beim Training natürlich
auf dem Parcours des Heim-
wettfahrens. Die Oltner wol-
len im Juni den Heimvorteil
ausnützen und eine starke
Leistung zeigen, wie sie mit-
teilen. (FH)

■ SAISON: VIELE SPORTLICHE HERAUSFORDERUNGEN

Messe in Olten 2012 Der Geschäfts-
leiter der MIO, Bruno Frauch, freut
sich das Motto der diesjährigen MIO
– Messe in Olten vorstellen zu dür-
fen, wie er in einem Communiqué
mitteilt. Es lautet «Go MIO» und wur-
de bereits in Form eines Plakats um-
gesetzt.

Einerseits bedeutet das «go» ge-
mäss Frauch, dass die ganze Bevölke-
rung, wiederum vom Samstag, 29.
September, bis Montag, 1. Oktober,
an die MIO ins Bifangquartier gehen
wird. Um bei den heute so gängigen

englischen Ausdrücken zu bleiben
sei dieses «go» schon fast ein «must»,
denn die MIO gehöre doch schon seit
67 Jahren einfach dazu, so Frauch
weiter. «Andererseits zeigt es ausge-
sprochen, wie ausgezeichnet man an
der MIO essen kann (Gault-Millau
Restaurantführer).»

Momentan läuft die Ausschrei-
bung für die Aussteller; die Anmel-
defrist ist auf den 30. April festgelegt.
Weitere Infos zur MIO sind auf der
Homepage www.mio-olten.ch zu fin-
den. (MGT)

«Go MIO» lautet das Motto

Auch letztes Jahr wurde die MIO rege besucht ... HR. AESCHBACHER


